
Deggendorf. Das erste große

Bauvorhaben in den „Schachin-

ger Gärten“ ist fertig: Die Firma

Penzkofer aus Regen hat eine

Wohnanlage mit 172 Apparte-

ments für Studenten erstellt. Und

es geht weiter: Die Arbeiten für

vier Mehrfamilienhäuser mit

Eigentumswohnungen laufen.

Im Frühjahr letzten Jahres roll-

ten die ersten Bagger in der Loh-

straße an. Vor wenigen Tagen sind

nun pünktlich zum Semesterstart

die Studenten eingezogen, alle

Appartements sind mittlerweile

bewohnt, berichtet die Penzkofer

Bau GmbH aus Regen. Die Stu-

dentenwohnanlage „stu-

dents@Schachinger Gärten“, die

Penzkofer als Bauträger geplant

und gebaut hat, ist – nach nicht

einmal eineinhalb Jahren Bauzeit

– fertig.

Das Interesse an den 172 Appar-

tements war dem Bauträger zufol-

ge riesig, bei Käufern und Mietern:

„Alle Appartements sind verkauft

und vermietet“, berichtete Mar-

kus Schweizer, Teamleiter Immo-

bilienvertrieb bei Penzkofer, bei

der Abnahmefeier mit rund 200

Gästen. Zusammen mit Josef Do-

bak, Geschäftsführer der Dobak

IMMOPartner GmbH, die für die

Hausverwaltung zuständig ist,

stellte das Penzkofer-Team den

Eigentümern bei der Abnahmefei-

er das Projekt sowie den Mietpool-

service der Hausverwaltung vor.

Ein Dankeschön gab es an die

Nachbarn und Anlieger für die Ge-

duld während der Bauzeit.

Die Studentenwohnanlage in
den Schachinger Gärten stehe für
kurze Wege. Die Studenten woh-
nen mitten in der Stadt – mit viel

Grün drumherum, samt Anbin-

dung an die Donaupromenade.

Sie sind gleich am Campus oder

am Bahnhof. Einkaufs- und Frei-

zeitmöglichkeiten sind zu Fuß

oder mit dem Radl erreichbar.

„Sehr wichtig war beim Bau das

Thema Nachhaltigkeit“, wie Pro-

jektleiter Andreas Gregor von der

Penzkofer Bau GmbH erklärte.

Der Neubau wurde in „KfW 40+“-

Bauweise errichtet – und ist damit

besonders energieeffizient. In den

Außenmauern stecken für die

Wärmedämmung beispielsweise

extrabreite, 49 Zentimeter starke

Ziegel, die mit Perlit, einem natür-

lichen Vulkangestein, gefüllt sind.

Es gibt ein begrüntes Dach, das

Regenwasser aufnimmt. Eine

Photovoltaikanlage samt Strom-

speicher sorgt dafür, dass der

Strom nachhaltig durch Sonnen-

energie erzeugt wird und für die

Studenten möglichst günstig

bleibt.

Die voll möblierten Apparte-

ments sind 19 bis 23 Quadratme-

tern groß. Es gibt eine eigene Tief-

garage, Pkw-Stellplätze, Fahrrad-

stellplätze, aber auch Gemein-

schaftsflächen wie Wäsche- und

Trockenräume oder den Innen-
hof als Mittelpunkt der Studen-
tenwohnanlage.

Die Studentenwohnanlage
wurde von der Penzkofer Bau
GmbH als Generalunternehmer
und Bauträger errichtet. „Schlüs-
selfertig, fast ausschließlich mit
eigenen Handwerkern, vom Roh-
bau bis zu den Außenanlagen“,
wie Bauleiter Bastian Schafhauser
verdeutlichte.

Aktuell wird in den Schachinger
Gärten bereits wieder gebaut: Di-
rekt neben der Studentenwohn-
anlage verwirklicht Penzkofer Bau
vier Mehrfamilienhäuser mit ins-
gesamt 64 Eigentumswohnungen,
darunter 16 Wohnungen für geför-
derten sozialen Wohnungsbau.
Der Rohbau von zwei Gebäuden
steht bereits, Ende 2023 sollen die-
se Neubauten bezugsfertig sein,
teilt Penzkofer mit. − dz
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Die Studentenwohnanlage ist nach eineinhalb Jahren Bauzeit fertig,

nebenan arbeitet die Firma Penzkofer an den nächsten Projekten. Es

entstehen vier Mehrfamilienhäuser mit 64 Wohnungen. Zwei Gebäude

stehen im Rohbau, zwei wachsen gerade in die Höhe. − Foto: Gabriel

Symbolische Schlüsselübergabe: Josef Dobak (2.v.l.) von der Hausver-

waltung erhielt einen Schlüssel im XL-Format für die Studentenwohnan-

lage. Das Penzkofer-Teammit (v.l.) Eva Fendl und Markus Schweizer vom

Immobilienvertrieb, Bauleiter Bastian Schafhauser und Projektleiter An-

dreas Gregor stellte den Neubau ausführlich vor. − Foto: S. Ebner/Penzkofer

D e g g e n d o rf. D a s er st e gr o ß e

B a u v or h a b e n i n d e n „ S c h a c hi n -

g er G ärt e n “ i st f erti g: Di e Fir m a

P e n z k of er a u s R e g e n h at ei n e

W o h n a nl a g e mit 1 7 2 A p p art e -

m e nt s f ür St u d e nt e n er st ellt. U n d

e s g e ht w eit er: Di e Ar b eit e n f ür

vi er  M e hrf a mili e n h ä u s er  mit

Ei g e nt u m s w o h n u n g e n l a uf e n.

I m Fr ü hj a hr l et zt e n J a hr e s r oll -

t e n di e er st e n B a g g er i n d er L o h -

str a ß e a n. V or w e ni g e n T a g e n si n d

n u n p ü n ktli c h z u m S e m e st er st art

di e St u d e nt e n ei n g e z o g e n, all e

A p p art e m e nt s si n d mittl er w eil e

b e w o h nt, b eri c ht et di e P e n z k of er

B a u G m b H a u s R e g e n . Di e St u -

d e nt e n w o h n a nl a g e „ st u -

d e nt s @ S c h a c hi n g er G ärt e n “, di e

P e n z k of er al s B a utr ä g e r ge pl a nt

u n d g e b a ut h at, i st – n a c h ni c ht

ei n m a l ei n ei n hal b J a h r en B a u z eit

– f erti g.

D a s I nt er e s s e a n d e n 1 7 2 A p p ar -

t e m e nt s w ar d e m B a utr ä g er z uf ol -

g e ri e si g, b ei K ä uf er n u n d Mi et er n:

„ All e A p p art e m e nt s si n d v er k a uft

u n d v er mi et et “, b eri c ht et e M ar -

k u s S c h w ei z er, T e a ml eit er I m m o -

bili e n v ertri e b b ei P e n z k of er, b ei

d er A b n a h m ef ei er mit r u n d 2 0 0

G ä st e n. Z u s a m m e n mit J o s ef D o -

b a k, G e s c h äft sf ü hr er d er D o b a k

I M M O P art n er G m b H, di e f ür di e

H a u s v er w alt u n g z u st ä n di g i st,

st ellt e d a s P e n z k of er - T e a m d e n

Ei g e nt ü m er n b ei d er A b n a h m ef ei -

er d a s Pr oj e kt s o wi e d e n Mi et p o ol -

s er vi c e d er H a u s v er w alt u n g v or.

Ei n D a n k e s c h ö n g a b e s a n di e

N a c h b ar n u n d A nli e g er f ür di e G e -

d ul d w ä hr e n d d er B a u z eit.

Di e St u d e nt e n w o h n a nl a g e i n
d e n S c h a c hi n g er G ärt e n st e h e f ür
k ur z e W e g e. Di e St u d e nt e n w o h -
n e n mitt e n i n d er St a dt – m it vi el

Gr ü n dr u m h er u m, s a mt A n bi n -

d u n g a n di e D o n a u pr o m e n a d e.

Si e si n d gl ei c h a m C a m p u s o d er

a m B a h n h of. Ei n k a uf s - u n d Fr ei -

z eit m ö gli c h k eit e n si n d z u F u ß

o d er mit d e m R a dl err ei c h b ar.

„ S e hr wi c hti g w ar b ei m B a u d a s

T h e m a N a c h h alti g k eit “, wi e Pr o -

j e ktl eit er A n dr e a s Gr e g or v o n d er

P e n z k of er B a u G m b H er kl ärt e.

D er N e u b a u w ur d e i n „ Kf W 4 0 + “ -

B a u w ei s e erri c ht et – u n d i st d a mit

b e s o n d er s e n er gi e effi zi e nt. I n d e n

A u ß e n m a u er n st e c k e n f ür di e

W är m e d ä m m u n g b ei s pi el s w ei s e

e xtr a br eit e, 4 9 Z e nti m et er st ar k e

Zi e g el, di e mit P erlit, ei n e m n at ür -

li c h e n V ul k a n g e st ei n, gef üllt si n d.

E s gi bt ei n b e gr ü nt e s D a c h, d a s

R e g e n w a s s er a uf ni m mt.  Ei n e
P h ot o v olt ai k a nl a g e s a mt Str o m -
s p ei c h er s or g t daf ür, d a s s d er
Str o m n a c h h alti g d ur c h S o n n e n -
e n er gi e er z e u g t wir d u n d f ür di e
St u d e nt e n  m ö gli c h st g ü n sti g
bl ei bt.

Di e v oll m ö bli ert e n A p p art e -
m e nt s si n d 1 9 bi s 2 3 Q u a dr at m e -
t er n gr o ß. E s gi bt ei n e ei g e n e Ti ef -
g ar a g e, P k w - St ell pl ät z e, F a hrr a d -
st ell pl ät z e, a b er a u c h G e m ei n-
s c h aft sfl ä c h e n wi e W ä s c h e - u n d

Tr o c k e nr ä u m e o d er d e n I n n e n -
h of al s Mitt el p u n kt d er St u d e n -
t e n w o h n a nl a g e.

Di e St u d e nt e n w o h n a nl a g e
w ur d e v o n d er P e n z k of er B a u
G m b H al s G e n er al u nt er n e h m er
u n d B a utr ä g er erri c ht et. „ S c hl ü s -
s elf erti g, f a st a u s s c hli e ßli c h mit
ei g e n e n H a n d w er k er n , vo m R o h -
b a u bi s z u d e n A u ß e n a nl a g e n “,
wi e B a ul eit er B a sti a n S c h af h a u s er
v er d e utli c ht e.

A kt u ell wir d i n d e n S c h a c hi n g er
G ärt e n b er eit s wi e d e r ge b a ut: Di -
r e kt n e b e n d er St u d e nt e n w o h n -
a nl a g e v er wir kli c ht P e n z k of er B a u
vi er M e hrf a mili e n h ä u s er mit i n s -
g e s a mt 6 4 Ei g e nt u m s w o h n u n g e n,
d ar u nt er 1 6 W o h n u n g e n f ür g ef ör -
d ert e n s o zi al e n W o h n u n g s b a u.
D er R o h b a u v o n z w ei G e b ä u d e n
st e ht b er eit s, E n d e 2 0 2 3 s oll e n di e -
s e N e u b a ut e n b e z u g sf erti g s ei n,
t eilt P e n z k of er mit. − d z

S c h a c hi n g er G ärt e n: St u d e nt e n si n d e i n g e z o g e n
P e n z k of er h at W o h n a nl a g e mit 1 7 2 A p p art e m e nt s f erti g g e st ellt – V i er M e hrf a mili e n h ä u s er si n d i m B a u

A n z ei g e

A n z ei g e

Di e St u d e nt e n w o h n a nl a g e i st n a c h e i n ei n h al b J a hr e n B a u z eit f erti g,

n e b e n a n ar b eit et di e Fir m a P e n z k of er a n d e n n ä c h st e n Pr oj e kt e n. E s

e nt st e h e n vi er M e hrf a mili e n h ä u s er mit 6 4 W o h n u n g e n. Z w ei G e b ä u d e

st e h e n i m R o h b a u, z w ei w a c h s e n g er a d e i n di e H ö h e. − F ot o: G a bri el

S y m b oli s c h e S c hl ü s s el ü b er g a b e: J o s ef D o b a k ( 2. v.l.) v o n d er H a u s v er-

w alt u n g e r hi elt ei n e n S c hl ü s s el i m X L- F or m at für di e St u d e nt e n w o h n a n-

l a g e. D a s P e n z k of er- T e a m mit ( v.l.) E v a F e n dl u n d M ar k u s S c h w ei z er v o m

I m m o bili e n v ertri e b, B a ul eit er B a sti a n S c h af h a u s er u n d Pr oj e ktl eit er An-

dr e a s Gr e g or st ellt e d e n N e u b a u a u sf ü hrli c h v or. − F ot o: S. E b n er/ P e n z k of er


